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Aufruf des Vereins für Einsetzung eines bleibenden Internationalen

Erziehungsrates.
Lehrer und Erzieher, insbesondere Volksschullehrer, Volksschulfreunde!
Die Zukunft der Jugend ist in Eurer Hand.

Wir laden Euch ein, unsere Mitarbeiter zu werden an einem ebenso

patriotischen als humanitären Werke.
Das Ziel ist : die internationale Einheit in pädagogischen Grundsätzen.
Das Mittel dieses Ziel zu erreichen: die Errichtung eines bleibenden

Internationalen Erziehungsrates.
Der Beitritt jedes Einzelnen zu diesen Bestrebungen hat die grösste

Wichtigkeit.
Den handgreiflichsten Beweis des Mangels an internationaler Einheit in

pädagogischen Grundsätzen liefert das Kriegsübel, — die Masse, die die Masse

tötet.
Bei diesem handgreiflichst wunden Punkte des Völkerverkehrs muss also

der Hebel angesetzt werden, um die verlangte Einheit auf dem ganzen Gebiete

der Erziehung herbeizuführen.

Nicht länger darf jener Patriotismus, der zur Zeit überall die Militär-

Budgets zu ungekannter Höhe treibt, das grosse Wort reden auch bei der

Erziehung des Kindes.

Jene patriotische Gesinnung, die bis jetzt die rohe Gewalt anbetet, ist es,

welche die patriotisch-friedlichen Grundsätze unterdrückt. Viele, viele Lehrbücher

(z. B. der Geschichte), viele, viele Lehrer halten fest am alten Schlendrian, mit
Vorliebe die Gegensätze zwischen Volksstämmen und Nationen, und

dementsprechend den kriegerischen Geist zu pflegen.
So wie die Sachen jetzt liegen, darf es keinen Augenblick länger bleiben.
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Nicht länger dürfen die Kanonen die letzte Entscheidung bei den Völkern
bilden.

Wo alle schweigen, fühlen wir als Lehrer, Erzieher, Volksschulfreunde uns
berufen, zu Euch als Lehrern, Erziehern, Volksschulfreunden zu reden.

Nicht in törichter Selbstüberschätzung — glaubet uns —, nur von
patriotischen, humanitären Erwägungen getrieben, bildeten wir unser Komite, das (wir
bitten dies wohl zu beachten) ein vorläufiges ist, und entschlossen wir uns,
Euch zur Mitarbeit einzuladen.

Nicht als Anhänger irgend einer bestimmten religiösen, politischen,
philosophischen Partei tun wir dies.

Das einzige, allerdings kräftige Band, das uns bindet, ist der Wunsch, zum

Segen des Kindes in allen Ländern, auf pädagogischem Gebiete kräftiger
zusammenzuarbeiten, als es bis jetzt geschah.

Der bleibende Internationale Erziehungsrat, den wir Euch vorschlagen —

aus einer näher zu bestimmenden Anzahl von Delegirten bestehend —, wird zur
Aufgabe haben : Untersuchung und Erwägung pädagogischer Fragen und

Mitteilung des Hauptinhaltes der Beratungen und der erzielten Beschlüsse durch

gedruckte Berichte. — Das Streben, die Volksstämme und Nationen in einem

Geiste friedlicher Annäherung miteinander bekannt zu machen, wird im Kate in
den Vordergrund treten.

Die Mitglieder des Rates werden aus denjenigen Adhärenten zu wählen sein,
die durch Verdienst und Hingebung hervorragen.

Die Ernennung der Mitglieder des Rates wird durch die Landesregierungen
erfolgen, auf Vorschlag der Adhärenten selbst, ohne dass darum der zu Ernennende

auf irgend eine Weise als Vertreter der Ansichten seiner Landesregierung
erscheinen wird.

Der Rat wird desto fruchtbarer wirken können, je zahlreicher in jedem
Lande diejenigen sein werden, welche die Delegation der Mitglieder des Rates

vorbereiten helfen, der Beitritt jedes Einzelnen — noch einmal — hat deshalb

die grösste Wichtigkeit.
Die Namen der Neubeitretenden werden in unserm Korrespondenzblatte

(das vorläufig in französischer, deutscher, englischer Sprache erscheint)
veröffentlicht. Schon jetzt zählen wir mehrere Hunderte von Adhärenten in
dreizehn Ländern, auch einige Unterrichtsbehörden haben sich günstig über unsere

Bemühungen ausgesprochen.

Die bisher erschienenen Nummern des Korrespondenz-Journals liegen im
Lesezimmer der Schweizerischen permanenten Schulausstellung im „Rüden" in
Zürich auf.

Für den Beitritt zum Verein genügt eine einfache Erklärung an die Adresse

des Schriftführers, Herrn Hermann Molkenbœr in Bonn a. Rh.
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